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Akute Einsturzgefahr: Mehrfamilienhaus
in Obernhof evakuiert

Im Rhein-Lahn-Kreis mussten Bewohner eines
Mehrfamilienhauses evakuiert werden, nachdem ein

Balken brach und akute Einsturzgefahr bestand.

Im Rhein-Lahn-Kreis, genauer gesagt in Obernhof, kam es am
Donnerstag zu einem besorgniserregenden Vorfall, der den
sofortigen Einsatz von Behörden erforderte. Ein
Mehrfamilienhaus, in dem mehrere Bewohnerinnen und
Bewohner lebten, musste evakuiert werden. Der Anlass für diese
Maßnahme war der Zusammenbruch eines tragenden Balkens,
was das Gebäude in akute Gefahr brachte.

Bereits im April 2024 wurde die untere Bauaufsichtsbehörde
über einen Brandschaden in dem besagten Gebäude informiert.
In der Folge führte die Polizei eine erste Außenbegutachtung des
Hauses durch. Trotz wiederholter Aufforderungen an die
Eigentümerin, das Gebäude durch einen Statiker prüfen zu
lassen, blieb eine Reaktion aus. Die Situation spitzte sich weiter
zu, als am 28. August 2024 eine Ortsbesichtigung stattfand.
Dabei waren Vertreter der Polizei sowie der
Bauaufsichtsbehörde anwesend und durften das Gebäude
endlich betreten. Zu diesem Zeitpunkt wurden zusätzliche
Schäden festgestellt, die ein schnelles Handeln erforderte.

Dringliche Maßnahmen durch die Behörden

Angesichts der akuten Gefahr, besonders für die
hilfsbedürftigen, kranken Personen und Kinder, die sich im
Gebäude aufhielten, entschlossen sich verschiedene



Abteilungen der Kreisverwaltung zu einer umgehenden
Hausräumung. Am Mittag des 29. August kam es zu einer
entscheidenden Untersuchung durch einen hinzugezogenen
Statiker. Die erschreckende Erkenntnis: Das Gebäude war
ernsthaft einsturzgefährdet. Daraufhin wurde die Räumung
unverzüglich eingeleitet, und das Haus wurde von der Polizei
versiegelt. Es ist nun untersagt, das Gebäude zu betreten.

Dieser Vorfall wirft ein Schlaglicht auf die Wichtigkeit
frühzeitiger und präventiver Maßnahmen im
Gebäudemanagement. In Fällen wie diesem, in dem eine
potenzielle Gefahr für das Leben der Anwohner besteht, sind die
Behörden gefordert, schnell zu handeln, um mögliche
Katastrophen zu verhindern. Die Zusammenarbeit zwischen
Polizei, Bauaufsichtsbehörde und der Kreisverwaltung ist in
solchen Situationen von entscheidender Bedeutung.

Beobachter der Situation zeigen sich besorgt über den Zustand
des Gebäudes und den Umgang der Eigentümerin mit den
festgestellten Problemen. Die, durch das Behördenversagen
hervorgebrachte Situation, könnte zu einem Präzedenzfall für
zukünftige Initiativen zur Verbesserung der Bauüberwachung
führen.

Die Entwicklung in Obernhof dient nicht nur als Warnsignal,
sondern auch als Mahnung für alle Beteiligten. Es ist
entscheidend, dass sowohl Eigentümer als auch Behörden ihren
Verpflichtungen nachkommen, um die Sicherheit der Bewohner
nicht zu gefährden. Die nächsten Schritte der Kreisverwaltung
und die möglichen schädlichen Auswirkungen für die betroffenen
Bürger werden sicherlich weiterhin im Mittelpunkt der
Aufmerksamkeit stehen.
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